. (Alorgen-Ausgabe.) 
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lichkeiten im Vatican vertreten zu laſſen. Cardinal 
Hohenlohe iſt als Deutſchlands otſchafter nun zwar 
zurückgewieſen, aber in dem künftigen Conclave wird 
er natürlich auch nicht fehlen. 


Rumänien. 

Bukareſt. Die Begnadigung der fünf von 
dem Geſchwornengericht zu Buzeo verurtheilten Ju⸗ 
den durch den Fürſten hat auf die Bevölkerung kei⸗ 
nen guten Eindruck gemacht. Man ſagt, daß, wenn 
der Fürſt und feine Miniſter die Ueberzeugung ge 
wonnen hatten, daß die genannten fünf Israeliten 
unſchuldig waren, ſo hätte der Caſſationshof das 
Urtheil caſſiren ſollen. Uebrigens hat der Fürſt 
auch noch eine bedeutende Anzahl anderer verurtheil⸗ 
ter Mörder und Diebe faſt gleichzeitig begnadigt. 
In Roman iſt, wie ein Jaſſyer Journal meldet, 
wieder eine Schandthat & en die Juden verübt 
worden, und zwar auf echt des Bürgermeiſters 
und des Stadtrathes. Dieſe ließen den Judenkirch⸗ 
hof, welcher ſchon Jahrhunderte im Beſitze der Ju⸗ 
dengemeinde von Roman iſt, zerſtören. Auf ihren 
Befehl ward die Umzäunung niedergeriſſen, die 
Bäume A umgehauen, die 1 hingen 
; mert, die Gräber aufgeworfen und die Ge eine der 
der deutſchen Aerzte während des Krieges 1870 und Begrabenen den a ata Die Judenge⸗ 
3 age he er Ay 2 meinde von Roman hat fih an den Staatsanwalt 
rufsehre eutſchen Mediciner iſt nach ſolchen zope 
Thatſachen unwiderruflich verloren, und wer in Zu⸗ A a > erlangen. 

merika. 


kunft beruhigt ſterben will, wird ſich ſchon von einem 
Mexiko. Es wird über hieſige Zaſtände ſehr 


franzöſiſchen Arzte behandeln laſſen müſſen. 95 4 ee el elden niit 
— Die republikaniſchen Hei e viel Unwahres verbreitet. an kann dieſelben n 

4 E anderen Ländern als Muſter aufſtellen, aber ſo 
ſchlimm, wie man ſie barftellt, find 1 doch 
nicht. Die Regierung iſt redlich bemüht, die ver⸗ 
worrenen e in ee für und 
ten — in Anſpruch nehmen. Bazain es iſt wahrlich kein geringes Verdienſt für Juarez, 
in FV daß er trotz der im ganzen Lande verzweigten Schild⸗ 
erhebung ſich behaupten konnte, ohne nur eine er⸗ 
zwungene Anleihe oder vermehrte Contributionen zu er⸗ 
heben, ja, daß er tros der kritiſchen Lage das ſchwierige 
Problem, die californiſche Angelegenheit, mit der be⸗ 
nachbarten nördlichen Republit ordnete, gar nicht der 
neueſten Verbeſſerungen zu gedenken, die er im Schul⸗ 
und Verkehrsweſen einführte. — Nachdem Rocha und 
Alatorre die Heere des Porfirio Diaz im Januar 
vernichtet hatten, wandte ſich Rocha nach Zacatecas, 
wo es ihm gelang, im vergangenen Monat die feind⸗ 
lichen Generale Trevinns, Martinez, Garcia de la 


mäßigen Beziehungen und endlich d) vom Stand⸗ 
punkte ihres Benehmens der Bevölkerung gegenüber. 
Was nun die wiſſenſchaftliche Loyalität anbelangt, 
ſo hat Deutſchland arg geſündigt; denn ſchon vor 
dem Kriege waren ſeine Vac von einem haß⸗ 
geſchwollenen Apoſtolat erfüllt. Das Verhalten ge⸗ 
gen die franz. Verwundeten muß nach Meinung der 
Mediziner der großen Nation ein ſchreckliches gewe⸗ 
ſen ſein. Die Sterblichkeit der Gefangenen in 
Deutſchland wird dem Mangel an ärztlicher Pflege 
lediglich beigemeſſen und die Schrecken des pariſer 
Bombardements als ausſchließlich auf die Hoſpitäler 
und Ambulanzen gemünzt hingeſtellt. Ja, deutſche 
Aerzte traten inmitten der franzöſiſchen Gefangenen 
nur auf, um dieſelben zu beleidigen. Es kommt aber 
noch ſchlimmer. Die deutſchen Aerzte haben ſich zu 
Spionen hergegeben, in den eroberten Städten nah⸗ 
men ſie deshalb den Geſundheitsdienſt an ſich, um 
die öffentlichen Frauenzimmer unterſuchen zu können, 
fie unterſchlugen Teſtamente ſterbender franzöſiſcher 
Offiziere, raubten bei nächtlichen Einbrüchen wiſſen⸗ 
ſchaftliche Werke, koſtbare Bücher, Manuſcripte. Des- 
wegen ſchlägt die Commiſſion der mediciniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft von Paris vor: gegen das Auftreten 


a ele 4 wähnte Beihilfe gewährt, wenn der Tod des Gatten in⸗ 
A gr. Nachrichten der Danziger Zeitung. nerhalb Jahresfriſt — der Rückkehr in den erſten 


Wien, 22. Mai. In dem Befinden der Erz- beimathli 

. > £ . . a athlichen Hafen eingetreten iſt, ſo unterliegt es, 
nogin Sophie iſt im Laufe des heutigen Tages nach der Beſtimmung der Admiralität, keinem Zweifel, 
ne weſentliche Veränderung eingetreten. daß auch die obengedachten auf Seereiſen invalide ge⸗ 


Rom, 22. Mai. In der Deputirtenkammer wordenen Offiziere u. ſ. w. nur in dem Falle Anſpruch 
dur j 5 5 ing, auf die Penſions⸗Erhöbungen baben, daß „die Penſioni⸗ 
de die Berathung über den Etat des Mini rung vor Ablauf von fünf Jahren nach der Ruͤcktebr in 


eriums des Innern fortgefegt. — Die amtliche Na “ 
f . t 2 te ſi 
e iger ob-ene Reebehöre, pr Ale Kanes 
g ch die am 14. Januar d. J. von den Vertretern] Reichsgeſetzes in dienstlicher Weiſe überhaupt befugt iſt, 
ehrerer Staaten zu Rom unterzeichnete inter- oder ob die Lücke des Geſetzes nicht durch die Geſetzge⸗ 
ationale Telegraphen⸗Convention mit dem 1. Juli bung auszufüllen iſt. F : 
m bres in Kraft tritt. He en, 22. anal. pe ee le 
zur Erinnerung an d erbindung des Netze⸗ 
| Deutſchland. Diſtriets mit Preußen in Bin gefeiert 
N * Berlin, 22. Mai. Ueber die Londoner werden fell, fo haben Verhandlungen ſtattgefunden, 
eiſe des Herrn v. Dechend zerbricht man ſich viel welche darauf hinzielen, daß für die allgemeine Feier 
115 a Kopf. Jedenfalls muß es ſich dabei um in Marienburg und die beſondere Feier in Brom- 
Adichtige finanzielle Fragen oder Arrangements han- berg gemeinſame Anordnungen getroffen wer⸗ 
8 3 Bis jetzt nahm man in unferen Börſenkreiſen den ſollen. Es iſt vorauszuſehen, daß dies geſchehen 
a RT allgemein an, daß die Reife des Bank- wird, da die Veranlaſſung zu der einen wie zu der 
1 np denten nach Londen ausſchließlich den Zweck anderen Feier dieſelbe iſt. (Oſtd. Z.) 
a ſich vort wegen der beabſichtigten Aus dehnung München. Der fanſeniſtiſche Biſchof Loos 
I preußifchen — ſpäter deutſchen — Bank zu in 5 f 
formiren. D von Utrecht wird zufolge einer an Pfarrer Renftle 
0 Die „Frankf. Ztg.“ glaubt, nach ihr zuge-] von Mering ergangenen Aufforderung im Juli nach 
Krmenen Nachrichten, daß man fid im Irrthume B 3 {tt ; 
befinde, und d Ä g thun] Bayern kommen, zunächſt um an altkatholiſchen 
anderer ik eig But Ile 2715 bei Firmlingen die Firmung vorzunehmen. 
N ie deutſche Regierung ba Straßburg, 17. Mai. Die zweite Immatri⸗ 


der Londone i 5 
haben und ch auf 757 Ebehung = culation der Studirenden hat geſtern an der Univer⸗ 


umme iſt befanntli f m ſität ſtattgefunden. Bis jetzt ſind 227 Studenten 
en in e Wie 1 eingeſchrieben. Einige der elſäſſer Profeſſoren halten 
höhung ift aber nicht nur in England, ſondern Vorleſungen in franzöſiſcher Sprache. 
auch bei uns von einem großen Einfluß und ein wei⸗ 
jr’ leres Steigen der Bankrate in London würde für 
urnſern Exporthandel von gerade nicht ſehr angeneh⸗ 
men Einfluß ſein. Man will deshalb hier dies gern 
verhindern, und da man augenblicklich keinen bejon- 
deren Goldbedarf hat, fo it Herr v. Dechend nach 
ondon gegangen, um dort gemeinſam mit den Di⸗ 


ai 


Oeſterreich. * 

Wien, 19. Mai. Die römiſch⸗katholiſche Kle⸗ 
riſei und die k. k. Juſtiz haben vor dem Wiener 
Geſchworenengericht eine ſchwere Niederlage erlitten. 
Der wegen eines Artikels über die Ohrenbeichte von 
der Staatsanwaltſchaft der Herabwürdigung einer 
Inſtitution der 2 Kirche angeklagte Alois 
Anton, Führer der Altkatholiken, wurde von den 
Geſchworenen für nichtſchuldig erklärt. Anton wies 
nach, daß die Ohrenbeichte erſt gegen das Ende des 
neunten Jahrhunderts eingeführt ſei. Durch Stock⸗ 
ſchläge und Kerkerſtrafen habe eine herrſchſüchtige 

ſerer ierarchie die Widerſtrebenden allmälig dahin gebracht, 

Curie. able Ba — 5 2 bei das Zn Nis nicht verzeihen, dus er die karl Benn 0 
des 9 unters | gelium und die er ahrhund er chriſtlichen „ r rkſte Feſtung un 

jet tiger neh 2 5 Er den ößle Armee dem Feinde überliefern mußte. 


ſchen, überall verfolgt, ſich auflöſen mußten. 
Somit wäre alſo die Revolution als bes 
endet zu betrachten. Die Ruhe iſt freilich dadurch 
noch nicht hergeſtellt, denn immer noch treiben ſich 
loſe Banden im Lande umher, die durch Erpreſſun⸗ 
gen und Räubezeien beſonders die Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Puebla und Mexico unſicher machen. Bei 
den energiſchen Maßregeln der Regierung iſt jedoch 
zu erwarten, daß dieſe Unerdnungen ſo wie die 
neuerdings in Pucatan ausgebrochenen Unruhen bal⸗ 
digſt ihr Ende erreichen. 


——— 3 — 
Meteorologiſche Depeſche vom 22. Mai. 
Garom. Temp. R. Wind. Stätte. Olmmelg auficht. 
Haparanda 332.9 ＋ 5,3 80 ſcchwach bedeckt. 
Helſingſors — — — — fehlt. 


1 


nicht an Bemühungen zu ſeinen 
fen werden, und überhaupt find die franzöſiſchen 
Verhältniſſe ſo beſchaffen, daß der Ausgang des 
Prozeſſes ſich für den Augenblick noch jeder Berech⸗ 
nung entzieht. 


ſchafter vertreten laſſen will, hat er ia leider offen 5 P acrament der 


5 Italien. 

Rom, 19. Mai. Correnti, der geſtürzte Un⸗ 
terrichtsminiſter hat es büßen müſſen, daß er verſuchte 
den Clerus aus den Schulen zu entfernen. Dieſer 
wahrhaft freiſinnige Mann brachte kürzlich einen 
Geſetzentwurf ein, nach welchem alle Prieſter von 
dem Amte eines Lehrers in den Mittelſchulen ausge⸗ 
ſchloſſen ſein ſollten. Seine Collegen fanden das zu 
arg, den Papſt zu depoſſediren hatten fie den Muth, 
den Prieſtern aber die Herrſchaft über das Volk zu 


n Folge ein \ P entziehen, indem ſie ihnen die Erziehung der Jugend 


f dentliche klime | abnahmen, das vermochten fie nicht. Correnti gab Peters burg | — 2 — feblt. 
* imatiſche Einflü lide oder zur Fort⸗ ; 2 ö gab] Znannim 332,3 
ſetzung des Selene 1255 kr Berfgulden unfähig nicht nach, trat lieber zurück und ſo wird der ehren⸗ en! er 1 ſchwach 6 
pr zmen Pffeleren, Aerzten und Pedoifizieren An⸗ werthe Lanza, der Ultraliberale, den Geſetzentwurf temen: 335,1 72 ſtürm. wollig geſt. Abd 
ine ‚Sat bie geieplich ſeſtſtebenden Penſtonserhöbungen. vertreten, ver den Pfaffen bie Herrſchaft in Fiersbung. 39, T 78W awach heit (Bhem n Ng. 
zZ dieser Anspruch dieb des Termins, bis zu welchem den Mittelſchulen auch ferner beläßt. — Der Wonigsberg 336,4 92 0 erden 
und fo hat bie n — ni N ſo gut wie aufgegeben. Trotz Danzig. 226,114 4 e makig bezogen 
„ egeben: Da 8 16 des Reichs ſehes — ibt, daß de che nenden Geſundheit machen ſich die] Juthus 334. T 78 SW ſſcchwach bezogen. 
die Bewilligung der 1 vor uf Grund Aerzte keine Täuſchung über den Zuſtand des heil. Cbelin 336, f 8.50 maßig bedeckt 
einer im Kriege erlittenen Verwundungen der Dienſibe⸗ Vaters. Das chroniſche Uebel, an welchem derſelbe Seiden 337 00K e dns bedeckt, geſt. Reg. 
ſchädigung nur dann zuläffig iſt penn bie Penſionſrung leidet, ſchreitet langſam aber unerbittlich fort und Helder. 259 f 98% % ſcawach. . 
nee nad dem Friedenſchluſſe man aft r. fat ou voraus berechnen, Prüfe Boat 84580 nes ed e 
2 2 as Geſetz den Wittwen der wo daſſelbe an ſeinem Ziel angekommen. Auch die anne 8 8 ; ; 
d we * 0 8 335,5 f 8,8 W. mäßig ziemlich beiter. 
} ran 9 Oelen 1. e wie der auf See⸗ N ſcheinen die Nähe einer ſolchen Even- En oben 23,3 8.2 SW ſcchwach Keen —— 
(Be . w. nur dann die vorer: tualität zu ahnen und ſich von befähigten Perſön⸗ Trier 323.2 7.20 ſchwach bedeckt. 
5 (NE ae a BEER SET — — NEE 
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jetzt als Bandenführer genannt werden. Don Emilio 
de Arjona Aguirre und Caraſa waren nicht erſt in 
den baskiſchen Provinzen, ſondern ſchon in Geuf die 
Begleiter Carl's VII. Wie und wann er dieſe 
Stadt verließ, entzog ſich jeder Wahrnehmung, 
allein am 24. April befand er ſich noch dort. Die 
Proclamationen, die von Vera (am 2. Mai) datirt 
ind, waren in Genf bereits gemacht; ſie bildeten 
en wichtigſten Beſtandtheil des kleinen königlichen 
Gepäcks. 


— P wõͤͤ ³Wͥ.¹A ETSEBREEE SEE N REES 1. 0007 
dunkel, daß fie ſchwer einen Maßſtab der Jahre aus, um in ſolchem Falle die Situation zu beherr⸗ 
iebt. Wenn es richtig, daß der junge „König“ in ſchen. Dennoch wurde es darauf angelegt, und 
Geſtalt eines Maulthiertreibers die Grenze von Thatſache iſt es, daß man bereits vor einem Jahre 
um ſei fta 10 Spanien überſchritten hat, fo war dieſe Maske wer die förmliche Schulung des Candidaten ad hoe 
Beh — Paternität, ſchreibt man der „Deutſchen] nigſtens ſehr glücklich gewählt, denn Niemand übernahm. Von da ab beſſerten ſich auch ſeine 
nicht ſind zwar nur in der Familiengeſchichte, | jieht einem ſpaniſchen Maulthiertreiber ähnlicher als äußeren Verhältniſſe ganz plötzlich; das Zeſuiten⸗ 
I wre der Weltgeſchichte bekannt, aber ſoviel ift| comité in Genf ftellte. ihm ein quaſi⸗prinzliches Land⸗ 
den Kern notoriſch, daß die Ehe beider Eltern zu haus im Bocage vor der Stadt zur Verfügung; 
Fer raten gehörte, die man nur je in fürſt⸗ Mermillod, der Biſchof von Genf und einer der 
nien fette tern fand. Don Juan war in Spas f. rührigſten Agitatoren des Vaticans, eröffnete feine 
5 carliſtiſchen * verachtet, als irgend einer der Beſuche, die ihren politiſchen Character ſchwer ver⸗ 
zu ienen ringeſſindenten, die Mutter aber gehörte leugneten. Aber noch nach einer anderen Seite be⸗ 
der einflige Khaafnen, von veſſen Louie Bonaparte, gann ein intimer Verkehr in einer Richtung, die 
| „qui secouchent.# 2. Holland, erſchöpfend a ſcheinbar den ultramontanen Intereſſen entgegenlief 
tenſionen, welche Don war es denn mit den Prä. ch und ſich in Wahrheit doch mit denſelben auf's engſte 
berührt. James Fazy und ſeine radicalen Genoſſen 
aus dem Genfer Staats- und Großrath, die ſeit ge⸗ 
raumer Zeit ſich mit der clericalen Agitation alliirt 
haben, begünſtigten ſelbſt die Pläne des ſpaniſchen 
Inſurrections⸗Comité's, das wohl ein halbes Jahr 
activ war, ehe der Aufſtand in Scene ging; ia 
fogar die fogenannten Independenten, d. b. die 
11 in Orb ſchienen dieſen Plänen 5 

abhold zu ſein, wenigſtens mußte es befremden, daß 
ihr Organ, das ea de ae mit einem] vom 1. Juni ab einen Calbends 10 nach are 
Male auf das bitterſte über Amadeo herſiel und auch ein, der um 9 Uhr 15 Re Berlin eintrifft, Bom > 
feinen Madrider Correſpondenten in dieſer Richtung] Juli ab läßt fie einen Cowrierzug von Wien nab Diet» 


Biographiſches über Don Carlos. 
Don Carlos (der jetzige) gilt für den Enkel des 
alten Karl und für den Sohn Don Juan's, der 
ange in England als Exilirter lebte. Die Rivalen 


furchtbarer Wolkenbruch mit Hagelſchlag, der entſe ichen 
Schaden verurſacht hat, im Rheinland, im Kön greich 
Sachſen, in verſchiedenen binterpommerſchen Kreiſen 
gab es am Freitag und Sonnabend heftige von Stür⸗ 
men, Regenfluten und Hagelſchlägen begleitete Gewitter, 
welche die Ernteausſichten weiter Landstriche vollstandig 


chlimm Settellt, wie tes 
unter jene mühſamen, kümm rinz gehört entſchieden 
nen eine geſchichtlich Kr Geſtalten, in des 


löſchende Dynaſtie zu Ende geht, und körperlich er 
a = entſezlichen derartigen Witterungsereigniſſen. Glüdlis 


niſſe nicht gerechtfertigt. Beide wohnten damals in 
cherweiſe ſcheint jetzt die Spannung der Atmosphäre ſich 


Genf, in dem beſagten Gaſthofe, Wand an Wand; 
an ihr Verkehr bezielte, ward niemals feit- 
eſtellt. 

B Da bemächtigte ſich das Jeſuitencomite mit 
einem Male des jungen Prinzen für feine Zwecke. 
Daß man auf dieſen Gedanken kam, muß ſehr auf⸗ 
fällig erſcheinen, denn das Mißvergnügen in Spanien inſtruirte. 5 g 
war doch nicht ergiebig genug, um bourboniſche Hoff⸗ Den jungen Prinzen aber umgab man mit einer] liger an den Bestimmungsort, als den auf zwei frühes 
nungen an eine Revolution zu knüpfen, und noch Art von lleinem Hofſtaat, um feine Rolle zu com⸗ ren Routen. 
weniger reichte die Perſönlichkeit des Prätendenten pletiven und ihn an jene Namen zu gewöhnen, die 


i 0 
ſteht, das erſtemal 1869 in Genf, w 
1 ft RR 0 © den Gaſt 
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von Muth, von Thatkraft oder von Talent gehört. 
iſt eng und ſchmächtig, ſeine Geſichts⸗ 
öchſt vulgär und feine Hautfarbe ift fo 


— .. — 


Abgeri im Stillen wieder RER fisfen. | Mangel aller Vorgänge Audererſeits fehlt es dem Angeklagten wiederum Cadena und Trinidad Garcia gänzlich zu ſchlagen. 
bond der Fürſt es mit der Curie nicht verderben, ſei der Schar jedem Verbrechen Thür nicht an Freunden und unter e wetei der größte Theil der Ktiderie and 
 Imidern ſich bei ihr gern wieder durch einen Bot⸗ und X abe nach dem rechnet man Herrn Thiers ſelbſt — die es gewiß kaſſe in feine Hände ſlel d die »Unjitänbie 


mer 


Von folgenden 57 Interimsſcheinen 5 iſt die am 5. Mai fällig Neu erſchien und iſt vorräthig bei L. G. 
eiſtet: 


geweſene Einzahlung von 10 % nicht ge s Homann, Buchhandlung, in Danzig 
No. 40, 152, ? —178, 189—1%, 233, 244, 258—264, 393, 404-413, 415— . 19: a i 
Heute Vormittag 11 Uhr entichlief E 419, 425—427, 450, 451, 455—459, 472, 1230—1239 aa 


fanft nach kurzem aber ſchweren Kran. und werden die Inhaber derſelben biemit auf 2 
3 a4: gefordert, die Einzahlung nebſt 6 % Verzug: 
Kei e ee e unſer ungen en Dei ab and, “N % Nee be üligen Betrages 511 Pe 
zum 1. Juli an die unterzeichnete Direction zu leiſten, widrigenfalls nach 8 unſeres 
Friedr. 5 George Jooſt Statuts dieſelben ar a. 8 früheren Einzahlungen verluftig erklärt werden. 
anzig, den 21. Mai 187 


ee . D i 1872. 8 
Ode zeigen mir tief een zan Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau. 


jeder beſonderen Meldung den Freun⸗ 7 : 
den und Verwandten 5 und bitten Die Direction. 


um ſtille Theilnahme. Olschewski. 


— Aufruf zur Wohlthätigkeit. 


Am 17. d. Mts., 3 Uhr Nachmittags, brach bei heftigem Sturmwinde im hieſigen 

Orte Feuer aus, das wahrſcheinlich von ruchloſer Hand angelegt war. Mit Blitzesſchnelle 
alf die Flamme um ſich und in wenigen Augenblicken waren 29 Gebäude iu einen Aſchen⸗ 

Todes Anzeige. aufen verwandelt. 26 Familien verloren dabei nicht bloß das Oodach, ſondern auch 


7 vollſtändig ihre Habe. 
api N e Bettelarm ſtehen 19 Familien von kleinen Handwerkern und Tagelöhnern hilflos da. 


Der Maurer. 


Zafeln zur Berechnung der Baukoſten 
für den Maurer auf Grund des Meter⸗ 
maaßes und Gewichts mit Berückſichtigung 
des neuen ſowie des alten Ziegelformates 
1 Gebrauch für den praktiſchen Techniker, 
kaurer und Baumeiſter. Preis 25 rr. 


in ſeinem noch nicht vollendeten 9. 


Gegen 
Rerbenaufregungen 


und deren nachtheilige Folgen 

findet man ein in taufenden von Fällen 
erprobtes und in dieſen ſtets als voll⸗ 
kommen bewährt befundenes Verfahren, 
deſſen Wirkſamkelt noch von ke nem an⸗ 
dern erreicht wurde, und das allein den 
einzigen Weg zur ſichern Geneſung zeigt, 
in dem Schriſtchen: 


2 Das unterzeichnete Comité wendet fih an alle wohlthätigen Herzen mit der drin 5 2 5 
in Hermann 5 beffler, genden Bu mibe Gaben an Geld und Kleidungsſtücken an — roedltion dieſer Beitung Die bee Der Me 3 
5 r zur directen Abführung an den mitunterzeichneten Pfarrer Stahl in Weinsdorf ſen⸗ und Alle, welche geiftig frıf . 


5 den zu wollen. 
ee e eee Weinsborf, den 20. Mai 1872, 
im nicht vollendeten 17. Lebens⸗ Das Comité für die Abgebrannten in Weinsdorf bei Saalfeld Oſtpr. 
la 16, den 28. Mai 1872 Stahl, 1 e . 5 Hufenwirth. 
’ . . + . 7 en, J . 
Die tiefbetrübte Mutter — Aug. Lindenau, Organiſt. Lemke⸗Rombi andſchaftsrath 


körperlich geſund bleiben wollen, 
von Dr. A. Koch. Preis 10 Sgr. 
Leipzig, Fr. Kegel. 

Vorräthig bei 

G. Homann, 


Jopengaſſe 


Roſalie Röſſler, 1 — — 19, Buchbandlung. 
1 Zum Königtrank! Ziehung am 29. Mal 


Königsberger Pferdelolterie. 

Sobre 8 1 ehe Kap im haben bei 
rer, Lan „ uU t € €: 

Dielen Biefer Zeitmig. s:: = 


Mit dem „Wundertrank“ genannten Schwindeltrank ſcheint es ſchon zu Ende 
zu gehen: der Schwindel war auch zu groß und zu gemein. Zuletzt ließ der 
Schwindler eine Broſchüre zur angeblichen Feier des hundertjährigen Beſtehens des 
Schwindeltrankes abfaſſen. Darin iſt alles Lüge, und die 3 Bildniſſe von Dr. 
John Jacoby (erlogenen ien Fabritanten deſſelben in Amerika), Jose de Campo 


ie Militair⸗Schwimmanſtalt am 
r e wird Sonntag, 
den 26. Mai erbffnet. Dem Civil iſt 
die Anftalt vorläufig den ganzen Tag, 
Bi g" den feſtgeſetzten Stunden 
net. 
Alles Nähere iſt in der Anftalt 
ſelbſt zu erſehen. 


Die Direction. 


Olm bieſigen Stadt⸗Gymnaſium iſt durch 
A Einrichtung der Prima zu Oſtern k. 


(erlogenen Fabrikanten deſſelben vor fünfzig Jahren!), „der Adler“ (Häuptling eines — 
Indianerſtammes und Beſitzer der „feit undeuklicher Zeit von jeinen Vorfahren — 
gemachten Erfindung“), und „Miſſtonar Jonathan (eriogenem erſten Atteſtaten 
des Schwindeltranks ) ſind dem „Buch der Erfindungen“ (Leipzig bei Spamer, 
Band 1, Heft 1) entlehnt, und zwar iſt das erlogene ild Dr. John Jacoby (nas 
türlich „Mitglied wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften“ ꝛc.) eine Copie von Benjamin 
Franklin (erſtes Bild nach dem Prospect, oben), das erlogene Bild Jose de Campo 2 
e ; eine durch die Lithographie umgekehrte Copie von E. F. Gauß (ebendafelbft, unten 
die mit einem jährlichen Gehalte von 13 rechts), das Bildniß des erlogenen „Adler“ eine Copie der durch die Lithographie 
Thlx. dotirte Stelle des zweiten Oberlehrers umgekehrten Figur 24 auf Seit: 17, rechts oben (Typus der Rothhäute), und das 
etzen. ; z Bildniß des erlogenen „Miſſionar Jonathan“ endlich it ein gewöhnliches Mönchs⸗ 
Wir erſuchen Philologen, welche die ka- bild (1!) — Dieſer Schwindeltrank wird natürlich auch „an mehr als zwanzig Tau⸗ 
cultas in den alten Sprachen für die oberen] ſend der erſten Handelshäuser verſandt“ (leider aber am kein einziges in Ber⸗ 
Klaſſen beſitzen, ſich um dieſe Stelle bis zum lin !), „beſonders wegen feines exquiſiten Geſchmackes“! — Wenn man eine Fla⸗ 
REN rer ie öffnet, riecht 1 ach 8r ei 50915 N sr 1% cle nn 
l ep 2: wieder aus, der nicht dur ankgeit genöthigt zu fein glaubt, ihn zu ſchlucken. — 
Stettin, den 16. Mai 1872. Der tägliche Verſandt Toll 25,000 Flaſchen betragen, es lame alſo auf das gße 


S 


20 Jahre alte Männer, die 
unter den schmach vollen 
3 Folgen jugendlicher Aus- 

Für schweifung und gehei- 
40°: Selbstbefleckung lei- 

den, giebt es nur eine 
OR Man findet sie 

in der berühmten Schrift 


4 “ 
„Der Jugendspiegel“, 
welche am schnellsten direct vom 
Verleger, W. Bernhardi in 55 
Berlin, jetzt Simeonstrasse 2, 
für 15 Sgr. und 2 Sgr. Rück porto 
zu beziehen ist. 


Der Maaiſtrat. Handelshaus in Deutſchland etwa 1 Fe pro Tag. Da hätte ich doch 250,000 = 2 
gelogen! Auf den neuen, zum Andenken an die Jubelfeier angefertigten Etiquettes u — 
P roclama. der Flaſchen ift die Benennung „Königtrank“ (sie!) fallen gelaſſen und die urſprüng⸗ 


Geschlechts 


kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 
befleckung im Nerven, urd Zeu⸗ 
ungsſyſtem Geſchwächten, bietet 
ie 50s Bug ſicher, einzig und 
allein das Buch: 

chrift wohl gezahlt Dr. Retan's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol, anatom. Abbildung. 


liche „Der Wundertrank“ wieder geſetzt und aufrecht erhalten worden! Doch zu 
dumm! (Und vor dem Berliner Königtrank warnt der Schwindler.) Die Gtiquettes 
© jind „von den hohen Regierungen aller Europäſſchen Staaten geſetzlich gegen jeden 
Nachdruck geſchützt“!!! „Flaſchen mit der Bezeichnung Königtrank weiſe man alſo 
vom 1. Januar 1872 als unächt zurück.“ I!!! — Nachdem er den Nachweis nicht 
hat führen können, daß er den Jur aus Amerika beziehe, geſteht er jetzt ein, daß 
er ihn jelbft fabrizire, aber — „nach Vorſchrift des a 585 in Ame⸗ 
5 al Wie viele hunderttauſend Thaler mag er für dieſe Vor 
haben 
2 5 So haft Du, o Schwindler, Dich und Deine Nachkommen ent⸗ 
ehrt, wenn Du folche erhältſt. „Ein veutſches Mädchen küßt ihn nicht.“ 
5 Ein N 5 u Bi en aft“ 1 e 5 
und zwar haben zwei Berliner denſelben Schwindel gleichzeitig begonnen u gen 5 
ſich 9 1 den Haaren. Beide miß rauchen den weltberühmten Namen J. v. Liebig. Aer 16 000 115 1 a 70 
Einer wirft dem andern vor, ſein Saft beſtebhe aus weißem Syrap, Pfeffermünzthee Wiederherſtellun 5 de a i 
A und rothem Farbeſtoff, und der eine bringt ein a 1 analytiſches Zeugniß verbanlen Verla von G Poenickels 
des „Directors des polytechniſchen Inſtituts und chemiſchen Laboratoriums“ () in Schul huchhand ung in Veip Page, 
Breslau, des Dr. (Filoſofie!) Dh. Werner, bei, deſſelben Mannes, der ſich vor ME dort, fowie in L. 11 ind Alm 
Kreiſe Thorn); Jahren mir zum Gönner und Förderer des Königtranks, natürlich für koſcheres Buchhandlung in Ban ii für 1 Thlr 
6) der um 24 aer v. J in Thorn Se, 8 uns Ma? gi; ne — a Ban Ai In bekommen 319 x 
5 a Nach jenem feinem Zeugn er aljo entweder ein eben fo großer Ignorant oder ö 
zen unverehelichten Pauline g . 5 umbu gmacher, wie der Herr Dr. der Silofofe, da N — Wahr. . e 
7) —4 5 17. September 1868 in Leif; i ſcheinlich ſteckt aber hinter dem einen der Wunderſaft⸗Fabrikanten jener Herr Koch. schluß über Zwe cr und rf Sa Dis: 
(im Kreiſe Thorn) verstorbenen Wittwe | E welcher ſchon 1865 mit „Wunderſaft“ auftrat, den Königtrank in allen Zei⸗ e 2 Buches und zeigt, daß cht 
Marie (auch Anna mit Vornamen ge. tungen mit einem Aufwande von ca. 12,000 Thlrn. ſchlecht machte und zeigt, 
nannt) Sellmann, deren Baternamen f fait dieſe ganze Summe den Zeitungen ſchuldig blieb!! Aus Wien, wohin 
nicht angegeben werden kann; er ſich von hier nach feinem ſchnellen Fiasco und großer Blamage exmittirt hat, 
8) des durch rechtskräftiges Erkenntniß 69 mußte er auch weichen, ſoll lang hier in Folge ſeines Treibens in Wien in Unter⸗ 
des hieſigen Königl. Kreis⸗Gerichts . ſuchung gekommen, aber vorläufig wieder laufen gelaſſen ſein. Er ſelbſt und ein 
vom 28. Juli 1870 für tobt erklärten Vetter von ihm haben ſpäter mich noch perjönlich betrogen, erſterer durch blinde 
Grundſtücksbeſitzers Johann Nickel aus Poſtvorſchußſcheine, und letzterem gab ich zum Staatsexamen 70 Thlr., die 
Rubinkowo (im Kreiſe Thorn; er mit im Der — 7 . 17 2 einer Wunderſaft⸗Fabrik verwandt 
i ) t, denn im’ amen iſt er nicht gegangen!! 
in — een eee Herrlihe Wunderthäter alle dieſe Wunderhelden! ö 
am 5. März 1893, Daß es noch Leute giebt, welche hinter „Wunder“ nicht ſofort Schwindel! 


> 3 wittern! oo. f 
Mittags 12 U Hygieist Karl Jacobi, 


vor dem 1 6 — 2 Ems * E 

Termine bei dem unterzeichneten Gerichte! 
5 melden und ihre Erbanſprüche nachzuwei⸗ Berlin, Friedrichstraße 208 (ſeit 1804). 
en, widrigenfalls der Nachlaß der ad 1, 4, Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks. 1 N 
5 und 8 genannten Perſonen dem landes⸗ Zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langenmar 8 
herrlichen Fiskus, der Nachlaß der ad 2, 3, Ecke der Kürſchnergaſſe, in an bei F. Harig, in Marienwerder Be . Bis 
6 und 7 genannten Perſonen der an bie | niewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in fait allen Städten eutſchlands 
Stelle des Fiskus tretenden Stadt Thorn, in den daſelbſt bekannten Niederlagen. Ben 


unter Ausſchluß der genannten Perſonen, (Annoncen-Expedition Zeidler & Co., Berlin.) 
Am 31. Mai cr. 
EEE Ä ccc TITTEN 
gg: und zu übernehmen ſchuldig, von 
gnügen verbunden ſind. mit 4 hoch- 


als berrenlos dergeſtalt zugeſprochen werden] 
— daß etwaige ſpäter ſich meldende Er: |; 
h findet in Verbindung mit dem am 29, 30. und 31. d. M. ftattfindenden Zucht⸗ 
nen weder 8 noch Erſatz ! markte die 
der gehobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 
. 3 eine elegante Equipage ; 
Thorn, den 18. Mai 1872. 5 H II „eden Pferden nebst Geschirr im 
Sind. dra Heng. Hauptgewinn: J. 2000 n. 


Die unbekannten Erben: 

1) des am 14. April 1870 im Kiesſchacht 
zu 3 verſtorbenen Eifen: 
bahn Arbeiters Jacob Kaminski; 

2) der am 21. November 1869 zu Thorn 
verſtorbenen unverehelichten Anna 

ettlaff; 

3) der am 24. Juni 1870 zu Renczkau 
verliorbenen Wittwe des Einwohners 
George Ladwig, Anna Euphroſine geb. 


Prahl: 

4) des am 12. Juli 1867 in der Weichſel 
bei Groch (im Kreiſe Thorn) ertrun⸗ 
kenen Arbeitsmannes Auguf Bettin; IE 
des am 6. Septer-" :z 1866 zu Stab | 
mierowiez (im Kreiſe Inowraclaw) 
verſtorbenen Arbeiters und Händlers 
Chriſtian Schmidt aus Cierpitz (im 


durch ſchwindelhafte, übermäßig 
theuere Geheimmittel, fondern nur 
durch ein rationelles Heilverfahren 
Geneſung möglich ift. 


Ei 


Linderung u. Beſſe⸗ 
rung bei Lungen⸗ 
leiden. 


An — Kgl. Seen Be 
ohann Hoff in Berlin. 
Berlin, 15. u 1872. Seit einer 
Reihe von Jahren an der Lunge 
Rund in Folge deſſen an einem fürch⸗ 
terlichen Auswurf leidend, an wel⸗ BEE 
cher Krankheit ich auch meine älteſte 
Tochter im 21. Lebensjahre verlor, M& 
bin ich nun bereits ſeit November 
v. . ganz bettlägerig. Vor Kur⸗ 
2 ee wurde mir der Gebrauch Ihres 

Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers ange: 
rathen; ich habe es verſucht und 
4 veripüre darnach eine bedeutende 
Linderung und Beſſerung, 
4 weshalb (Beſtellung). Wire. Schirr⸗ 
meiſter, Prenzlauerſtr. 17. 

5 Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, . 
und Otto Saenger in Divihau, 57 


ben alle Handlungen und Dispoſitionen des 5 
tigt, ſondern ſich mit dem, was alsdann noch 3 1 l. große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung f 


Fiskus und reſpective der Stadt Thorn an⸗ 
von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu be⸗ 5 u Neubrandenburg Meglenburg) fut, 


(8028) I. Abtheilung. W arei vollständia bespannte qu ee, ass 1% J. Stelter in Pr. Stargardt. 
* . w * . 2 5 
Vetanntmachung. PPP 


Zu Folge Verfügung vom 16. iſt am 
17. Mai cr. die in Mewe beſtehende Han⸗ 


deisniederlaſſung des Kaufmanns Ferdinand] ſind durch das unterzeichnete mit dem General⸗Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. 
Witting daſelbſt unter der Firma: 
e 


* 0 5 

Ferd. Wittim 5 A. Molling in Neubrandenburg. * 

in das biefleitige Fumen⸗Regfſeer unter No. 5 13 
185 eingetragen. CTC. ub... er 


Loose à 1 Thaler 


empfiehlt in großer Auswahl 
und vorzüglicher Qualität 


A. Cohn M*. 


| Zurn-Anzüge 
von nur deumpffreien Stoffen, größte Aus⸗ 
wahl in Turn⸗Drells von 4 55 ab empfiehlt 


Otto Retzlaff. 
Bettfedern und Daunen 


ſind durch neue Zuſendungen aufs Reichhal⸗ 


Marienwerder, ben 17. Mai 1872. | 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. F 


Pr. Meyer's 


Unterleibspillenſf 


agenkrankheiten, Leibes, 
ae — Hämorrhoidalbe⸗ “ 
ſchwerden. Pteis mit ärztlicher Anweiſung : 
3 Thlr. eins 5 an den Specialarzt | 
skrankheiten. 5 
E erde in Berlin, 
Wilhelmſtraße 91, 


Si.» enfranfheiten 
Klinik — He Geſchlechts⸗ 
krank. c. Dr. Eduard Meyer in 
Berlin, Wilhelmstraße 91. Ausw. brieflich. 


Gebunden 1 Thlr. 20 Sgr. Geheftet 1 Thlr. 15 Sgr. 
A. W. Kafemann. 


ſelben zu den bekannten billigſten Preiſen. 
Otto Retzlaff. 


2 2 und billigen nungen zu verlaus 


Izur Reſtaurationsanlage, iſt mit vollem In⸗ 


brauner Wallach, engl. Vollbl., 5 Jahre alt, 
5“ 4“ groß, ſteht bei mir zum Verkauf. 


ir: ſtroh mit 6 Thlr. pro Schock und Grummet 


[oon 1000 — 2000 Ltr. täglich wird pon einen 
[cautionsfähigen Aal dr. Keßle geſucht. 


I Sonnabend, den 25. Mai 1872, und bie 


[ꝗNKunſtwerkes, 
darſtellend die reizendſte Gegend von Steter⸗ 
Pfropfen geſchnitzt und durch Mechanismus 


x zettel bekannt gemacht. 


; den Conditoreien der 


tigſte bei mir ſortirt und empfehle ich Die |- 


— 


Ein Gut 


mit einem Areal von 690 Mg. pr. in Weit 
preußen, 4 M. von 2 verſchiedenen Krelz⸗ 
chauſſeen, 1 M. von der Eiſenbahn, 1 M. 
von 3 verſchiedenen Städten in einer gun 


Gegend belegen, mit beſtellten Winter⸗ um 
Sommerſaaten, gutem todten und lebenden 
Inventarium, günftigen 8 
niſſen, iſt aus beſonderen Verhältniſſen unter 


en, und bei annehmbarer Offerte erforder⸗ 
lichen Falls von ſogleich zu übergeben. h 
Etwaige Reflectanten darauf, aber auch 
nur ſolche, erhalten nähere Auskunft hierübet 
bei Herrn Joh. Heinr. Biſchoff Sohn 
in Graudenz. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Meinen ag ade am Markt belegenen 
Gaftbof „Zum Deutſchen Haufe“ nebſt Eis⸗ 
keller und entſprechenden Stallungen bin ich 
willens aus freier Hand, ohne Einmiſchung 
von Vermittlern, zu verkaufen. 

Kaufbedingungen werden 1 directe An⸗ 
fragen mitgetheilt. 3000 bis S Uns? 
zahlung Hauptbedingung. 

Saalfeld Oſtpr. 


Johanna Röhl, 


Wittwe. 


ine Beſitzung von ca. 4 Hufen, Meile 
von Elbing, unmittelbar an der Chauſſee 
gelegen, zur Hälfte Niederungsboden, m. geräur 
migem Wohnhauſe, ganz neuen Wirthſchafts⸗ 
ebäuden, für eine Familie geeignet, welche 
inderersiehung wegen recht nahen Wobnſtß 
an der Stadt wünſcht, ſelbige eianet ſich au 


„ en 


ventar ſofort zu verkaufen. Hypotheken 
Reflectanten belieben ſich unter Z. Z. poste 
restante Elbing zu melden. 


Ein elegantes Reitpferd 


utſcher 
auf Lowitz bei Bahnhof Gr. Boſchpol. 


CCC 
Rauh⸗Futter⸗Verfauf. 


Um gänzlich den alten Vorrath zu räu⸗ 
men, wird auf dem Gute Schellmühl Rog⸗ 
gen-Richtſtroh mit 7 Thlr., Roggen⸗Krumm⸗ 


Frhr. 


0 ee 


mit 15 Sgr. pro Ctr. verkauft. 


d 


{ Fin großes Materialwaaren⸗Nepoſt⸗ f 
> torium nebit all. Zubeh. bill. zu verk. 1 
Näh. Hundeg. 53 im h. Comtoir. 


Ein gut erhaltener, nicht ſeht großer N 
mahagoni Bücherſchrank 
oder kleines Wäſcheſpind | 

{ 


wird zu kaufen geſucht. 
„Adreſſen mit Angabe der Größe und des 
billigſten Preiſes unter No. 8041 in der 
Expedition d Ztg. erbeten. Ds * 
Cin Commis, Materfaliſt, deutſch, ſücht 
von ſogleich eine Stelle Wefallge O, 
ferten werden sub Lit. J. . 3& Frauen- 
burg Oſtpr. poste restante erbeten. A 
Verlangen auch perſönliche Vorſtellung. 
(Ein gut empfohlener u ann, ber 
das Getreide⸗Geſchäft erlernt, mit der 
Buchführung und Correſpondenz vertraut, 
ſucht zum J. Juli c., am liebſten auf einem 
Comtoir, Stellung. ; 
Näheres bei Herrn W. Neubert in 
Mewe Weſtpr. 
Ein Commis, in allen Wee ee 
erf., m. dopp. Buchf. u. Comt.⸗Arbeiten 
vertr., ſ. Stell. Adr. u. 7563 l. d. Exp. d. Z. 
Fur meine Wuthſchaft von 1000 Morgen 
ſuche einen Inſpector. Gehalt 100 
Meldungen nimmt entgegen 


uchhol 
in Kuppen per & antfel. 


Eine Milchpacht 


eßler 
in Wronzeyn bei Pudewih, 


s. Poſen. Be 
4500 % ſind ganz, wenn gewünſcht 


(Sicherheit ſofort zu begeben. 


Im Schützenhauſe. 
folgenden acht Tage: 


Ausſtellung 


eines großen mechaniſchen 


mark, naturgetreu aus feinſten Champagner⸗ 


in Bewegung geſetzt. 
Das Nähere wird durch die Anſchlage⸗ 


Rafienpreis a Perſon 5 Sgr., Kinder und 
Schüler 23 Se . 
Einzelne Billete 3 5 r und Familien 
Billete für 4 Perſonen 5 15 2 ſind in 
e erren Grengenbergr 
Gierke und Sebaſtiani, ſowie in der Cigar⸗ 
renbandlung des Herrn Meyer, Langgaſſer 
Thor, zu haben. Schüler und Kinder zahlen 
gen Ae Wien, ag 3 

tags, Nachmittags 

a 2 = Oft ee 
— Alexander er v. Ofiecki. 
L. Fr. Kein Spiel, nur d. Wabrheit!! — 


Einer Privat⸗Feſtlichkeit 
Nahe 3 5 Ren Local von 3 Uhr 
ee Gd. Martin, 
(8046) Brodbänkengaſſe No. 44.— 
Einem geehrten Publikum empfehle ich er“ 
gebenſt meinen neuen mit Comfort ein 
erichteten Raſir⸗, Friſir⸗ und Haar“ 
chneide⸗Salon. 
W. Klemm, Roggenpfubl 34 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. gafemang in Danzlod 
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